
in Fachwerk als Neubau
und als KfW-Effizienzhaus
70 klingt unmöglich. „Es ist

möglich“, versichert Tino Wenzel.
Der zur Jahrtausendwende mit 22
Jahren jüngste Zimmerer-Meister
in ganz Sachsen ist heute Ge-
schäftsführer der Schindel-Wen-
zel-Hausbau GmbH, einem 1864
gegründeten Familienbetrieb aus
Friedebach im Erzgebirge.

Neben der günstigen Energie-
bilanz im Vergleich zu herkömm-
lichen Bauweisen punkten die
zimmermannsmäßig gefertigten
Fachwerk-Einfamilienhäuser nach
Angaben des Unternehmens mit
weiteren Vorteilen. Dazu zählen
der diffusionsoffene, mehrschali-
ge Wandaufbau ohne Folien unter
Einsatz natürlicher Dämmstoffe,

die gemauerte zehn Zentimeter
starke Lehminnenschale im Erd-
geschoss sowie die großen Glas-
flächen wie etwa im Giebel und
aufwändig verglastes Gefache im
Erdgeschoss. Die beiden zuletzt
genannten Komponenten sorgen
bei harmonischer Gestaltung der
Fassaden für solare Erträge und
einen herrlichen Ausblick ins Grü-
ne.

E

„Die Bauherren legen immer
mehr Wert auf ein Wohlfühlklima
im Haus, und das erreichen wir
eben durch Verwendung von Na-
turbaustoffen wie Holz im Außen-
und Innenbereich und der Holz-
weichfaserdämmung, aus der im
Verbund mit Lehmbaustoffen die
Wände bestehen“, sagt die Haus-
beraterin Katharina Müller. „Au-
ßerdem bieten Holzfaser- oder

Thermohanfdämmung sowie eine
Lehminnenschale einen besseren
sommerlichen Wärmeschutz als
synthetische Dämmstoffe“, er-
gänzt Tino Wenzel.

Mit seinem Unternehmen bie-
tet er vom kleinen Einfamilien-
haus zum erschwinglichen Preis
bis zum schlüsselfertigen Bauern-
hof alles an. „Der Schwerpunkt
liegt aber auf dem Bau von Einfa-

milienhäusern, auch in moder-
nem Design wie Stadtvillen oder
jüngst einem Winkelbungalow im
Chemnitzer Stadtteil Adelsberg“,
macht der Geschäftsführer deut-
lich. Bereichert werde der Ar-
beitsalltag immer wieder durch
Spezialaufträge wie die Restau-
rierung einer Fachwerk-Kirche im
polnischen Swidnica (Schweid-
nitz). » www.fachwerk-infocenter.de

Wenn das Fachwerkhaus
auch ein Effizienzhaus ist
NEUBAU Bei 1864 gegründeter Firma aus dem Erzgebirge trifft „Tradition auf Moderne“

Diesen Fachwerkneubau erstellte die Schindel-Wenzel-Hausbau GmbH in der Oberlausitz. FOTO: PRIVAT
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VINTAGE

NEUE MÖBEL MIT DEM
CHARME DES ALTEN
Alte Möbel versprühen einen
ganz besonderen Charme. Mit ih-
ren Ecken und Kanten, kleinen
Kratzern und einer natürlichen
Patina sorgen sie nicht nur für
Authentizität, sondern auch für
eine gemütliche Atmosphäre. Ein-
richtungselemente aus den 20er-
bis 70er-Jahren des 20. Jahrhun-
derts – sogenannte Vintage-Mö-
bel – sind derzeit gefragter denn
je. Doch müssen es daheim keine
echten Antiquitäten aus Omas
Zeiten sein, die Wohnzimmer,
Diele und Co. diese besondere
Ausstrahlung verleihen: Wer das
erlesene Design vergangener Ta-
ge gerne in den eigenen vier
Wänden haben möchte, kann
stattdessen auf neue, außerge-
wöhnliche Möbel im Vintage-Stil
zurückgreifen, wie sie zum Bei-
spiel das Unternehmen Yury und
Yury anbietet. (eapr)

TIPP

Abgegriffene Oberflächen, ver-
blichene Farben und eine natür-
liche Patina geben einem das
Gefühl, als säße man auf einer
echten Rarität aus vergangener
Zeit. FOTO: EPR/YURY & YURY/TIMOTHY OULTO
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